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ENTWURF - PRIORITÄTEN DER VRE 2007-2012

DISKUSSIONSPAPIER

Die VRE wurde 1985 mit dem Ziel gegründet, der Stimme und Bedeutung der Regionen Europas mehr Geltung zu verschaffen. Sie arbeitet seit über 20 Jahren ständig auf dieses Ziel hin und hat im Laufe dieser Zeit große Erfolge erzielt. Viele europäische Länder haben regionale Reformen durchgeführt, und die Rolle der Regionen bei der Entscheidungsfindung auf europäischer Ebene wurde merklich wichtiger. Heute sind das Subsidiaritätsprinzip und das Konzept des territorialen Zusammenhalts Teil des Europäischen Integrationsprozesses, und die Regionen werden als Schlüsselpartner im Europäischen Projekt anerkannt.
Jedoch hat sich das Tätigkeitsumfeld der VRE innerhalb der vergangenen 20 Jahre erheblich ver​ändert. Entwicklungen innerhalb der Europäischen Union wie die Erweiterung und die Debatte über die Zukunft des Europäischen Projekts haben insgesamt zu neuen Herausforderungen für die Regionen geführt. Die VRE muß diese neuen Herausforderungen erfolgreich erkennen und eine Antwort darauf finden, wenn sie maßgeblicher Partner der Regionen und der Europäi​schen Institutionen bleiben will.
Die VRE hat auch auf die sich verändernden Anforderungen ihrer Mitglieder gegenüber der Orga​nisation zu reagieren. Eine im Frühjahr 2005 bei den Mitgliedern durchgeführte Umfrage hat die vielfältigen Erwartungen aufgezeigt, die die Mitglieder gegenüber der VRE haben. Sie soll sich politischer Initiativen, Projekte und Programme innerhalb einer großen Bandbreite von Themen mit regio​naler Bedeutung annehmen. Die VRE muß sich diesen vielfältigen Anforderungen stellen und darf gleichzeitig die Schwerpunkte ihrer Arbeit nicht aus den Augen verlieren.
In diesem Dokument werden einige Schlüsselprioritäten der VRE für den Zeitraum 2007-2012 vorgeschlagen. Es wird darin aufgezeigt, wie die VRE arbeiten könnte, um innovative, moderne Lösungen für die wichtigsten Herausforderungen zu erarbeiten, denen sich die Regionen Euro​pas in den kommenden Jahren gegenübersehen werden. Folgende Prioritäten werden vorge​schlagen:

Entwurf - Prioritäten der VRE 2007-2012

(1) Förderung der Modernisierung und Internationalisierung der regionalen Verwaltung

(2) Förderung der Innovation, des Wachstums und der Beschäftigung in den Regionen Europas

(3) Antwort auf die Herausforderungen des demografischen Wandels, der Migration, der Gesundheit und der sozialen Ausgrenzung

(4) Sicherstellung einer nachhaltigen Entwicklung und Bekämpfung der Umweltzerstörung

(5) Verwirklichung von Demokratie durch Vielfalt und Föderung dieser Vielfalt in Kultur, Medien und Bildung
(6) Schaffung eines sicheren Umfelds für die Bürgerinnen und Bürger
Jede Priorität wird im folgenden Dokument ausführlich erklärt.

 (1) Modernisierung und Internationalisierung der regionalen Verwaltung

Aufgrund von sich immer schneller vollziehenden Globalisierungsprozessen befinden sich die europäischen Regionen heute im Vergleich zu vor 20 Jahren, d. h. zu Zeiten der Gründung der VRE, in einem ganz anderen Kontext. Die Liberali​sierung des Welthandels, die Liberalisierung der Kapitalmärkte sowie die Entwicklung einer Global Governance haben jeweils die sozialen, kulturellen und politischen Bindungen zwischen Völkern und Gesellschaften rund um den Erdball erhöht. Die Globalisierung hat zu größeren Chancen für die Regionen Europas geführt, hat aber auch den Wettbewerb verstärkt. Sie ging mit großen technologischem Fortschritt, mit der Entwicklung einer neuen ver​netzten Wirtschaft, in der das Internet die wichtigste treibende Kraft ist, sowie mit der Entstehung einer wissensbasierten Gesellschaft einher. Die Regionen müssen lernen, daraus Vorteil zu ziehen.

Globali​sierung geht außerdem oft mit Liberalisierung einher, die wiederum Herausforderungen an die politischen Entschei​dungsprozesse auf regionaler Ebene stellt. Dabei werden viele Entscheidungen der regionalen Ebene entzogen und das Subsidiaritätsprinzip in Frage gestellt.
Regionen können bei der Nutzung der Chance der Globalisierung wie auch bei der Bekämpfung ihrer negativen Auswirkungen eine wichtige Rolle spielen. Oft hören wir den Ausdruck: „Global denken, lokal handeln“. Die Wettbewerbsfähigkeit Europas und die Wettbewerbsfähigkeit seiner Regionen sind eng miteinander verbunden. Auch wird oft gesagt, die Stärke Europas liege in seiner Vielfalt. Die Bandbreite von Kulturen, Sprachen und Volkszugehörigkeiten in Europa trägt dazu bei, Inno​vation und Kreativität zu fördern. Die Regionen können eine Schlüsselrolle bei der Förderung der kulturellen Vielfalt einnehmen und sicherstellen, daß das Potenzial an Kreativität und Innovation in einer globalisierten Welt maximiert wird.
Um das Potential der Regionen zur Annahme dieser Herausforderungen zu maximieren, müssen die Regionen ihre Dienstleistungen, Systeme und Arbeitsweisen modernisieren und internationalisieren. Die VRE wird mit den Regionen daran arbeiten, ihre Rolle bei der Erzielung eines Wettbe​werbsvorsprungs für Europa in der globalen Welt auszubauen – nicht nur wirtschaftlich, sondern auch politisch, kulturell und sozial. Die VRE wird die Regionen dabei unterstützen, die sich durch die Wissensgesellschaft und den technologischen Fortschritt bietenden Chancen zu nutzen. Sie wird auch daran arbeiten, die Fähigkeit der Regionen zur Gestaltung, Entwicklung und Erbringung von Dienstleistungen für ihre Bürger angesichts der Liberalisierungsdebatten zu bewahren. Die VRE wird die Achtung der kulturellen Vielfalt und des kulturellen Erbes in den Regionen Europas als ein Kapital fördern und schützen, das zur Maximierung des durch die Globalisierung eröffneten Potenzials beiträgt.

Die Entwicklung der Regionen weltweit ist untrennbar mit der Tatsache verbunden, daß einzelne Unternehmern von zahlreichen Stützpunkten aus überall in der Welt tätig sind. Die Regionen Europas haben viel Erfahrung in der Reaktion auf die Auswirkungen der Globalisierung, die sie nutzen können, um ihren Ansprechpartnern in Entwicklungs- oder Transformationsländern zu helfen. Die VRE wird dezentrale Initiativen der Zusammenarbeit entwickeln, die Regionen in der dritten Welt oder in Transformationsländern hilft, sich an die globale Welt anzupassen. Die VRE wird darüber hinaus die europäischen Regionen und ihre Standpunkte gegenüber den für "Global Governance" zuständigen Organisationen vertreten, darunter die Vereinten Nationen, die Welthandelsorganisation und die Internationale Organisation für Arbeit.
(1) Förderung der Modernisierung und Internationalisierung der regionalen Verwaltung
Schlüsselaufgaben der VRE

1. Entwicklung der Rolle der Regionen, indem Europa einen Wettbewerbsvorteil in der globalen Weltwirtschaft erhält

2. Förderung der Fähigkeit der Regionen zur Gestaltung, Entwicklung und Erbringung von Dienstleistungen für ihre Bürger

3. Hilfestellung für die Regionen beim Ergreifen von Möglichkeiten, die die Wissensgesellschaft und der technologische Fortschritt bieten 
4. Entwicklung von dezentralen Initiativen der Zusammenarbeit zur Unterstützung von Entwicklungs- und Transformationsregionen
5. Gewährleistung von Repräsentation der europäischen Regionen in internationalen Organisationen 
6.  Föderung interregionaler Zusammenarbeit in Europa und darüber hinaus
(2) Förderung der Innovation, des Wachstums und der Beschäftigung in den Regionen Europas
Die Lissabon-Strategie der Europäischen Union ist auf die Schaffung eines Europas gerichtet, das in der Lage ist, Wirtschaftswachstum mit mehr und besseren Arbeitsplätzen und einem größeren sozialen Zusammenhalt zu sichern.

In der globalen Wirtschaft ist es jedoch klar, daß die Regionen Europas einen Wettbewerbsvorteil nicht einfach dadurch erzielen, daß sie so weiter​machen wie bisher. Das Phänomen der „Delokali​sierung“ bedeutet, daß viele Produkte nicht mehr in Marktnähe hergestellt werden müssen. Auch die Erbringung bestimmter Dienstleistungen erfolgt nicht mehr in Europa, wenn bei​spielsweise Callcenter von europäischen Unternehmen in Entwicklungsländern aufgebaut werden. Diese Faktoren führen zu gewaltigen Herausforderungen für die wirtschaftliche Entwicklung und das Wachstum in den Regionen Europas. Die Regionen müssen diese Herausforderungen in Chancen umwandeln und neue Wege finden, um auf dem globalen Markt wettbewerbsfähig zu bleiben.
Um wettbewerbsfähig zu bleiben, müssen die Regionen herausfinden, wo ihre Wettbewerbsvorteile und Spezialisierungen liegen. Sie spielen eine wichtige Rolle bei der Förderung von Innovation und Kreativität. Sie können eine stärkere und gezieltere Forschung und Entwicklung unterstützen und sind der Schlüssel für die Schaffung einer wissensbasierten Wirschaft in Europa. Die Regionen können Partnerschaften zwischen Universitäten, Unternehmen und regionalen Behörden fördern. Sie können dabei helfen, Humankapital durch Maßnah​men zur Unterstützung von Bildung, Ausbildung und lebenslangem Lernen zu entwickeln und kön​nen den Erwerb von Fertigkeiten, die Entwicklung von Sozialkapital und eines effizienten Wissensmanagements fördern.
Nicht zuletzt müssen Wachstum und Beschäftigung allumfassende Konzepte sein. Die Regi​onen müssen sich darauf konzentrieren, gesellschaftliche Randgruppen in die regionale Wirtschaft zu integrieren und deren Potenzial zu maximieren, um zu Wettbewerbsfähigkeit und Wachs​tum in den Regionen Europas beizutragen.
In diesem Zusammenhang wird die Rolle der VRE in der Förderung und Verbreitung von innovati​ven Ansätzen in der regionalen Wirtschaftsentwicklung und bei der Schaffung von Arbeits​plätzen bestehen. Die VRE wird beste Praktiken bei der Entwicklung von Bildungs- und Ausbil​dungsinitiativen unterstützen, die die Innovation und Kreativität in den Regionen sowie Forschungs- und Entwicklungspotenziale und Beschäftigung fördern.

Für erfolgreiche Wirtschaftsprozesse in Europa sind Integration und Kohäsion unabdingbar. Daher wird die VRE den territorialen und sozialen Zusammenhalt europaweit fördern. Auch dem Verkehrswesen kommt beim territorialen Zusammenhalt eine Schlüsselrolle zu, und die VRE wird nachhaltige Verkehrs- und Infrastrukturlösungen, die zur Entwicklung der regionalen wirtschaftlichen Entwicklung beitragen, fördern. Die VRE wird den Regionen bei der Entwicklung integrativer Politiken zur wirtschaftlichen Entwicklung und Beschäftigung behilflich sein, die die Chancengleichheit aller berücksichtigen.

Die ländliche Wirtschaft spielt eine wichtige Rolle in der europäischen Wirtschaft und die VRE wird daher spezielle Initiativen zur Sicherstellung der Entwicklung des ländlichen Raumes fördern.

Nicht zuletzt wird die VRE wirtschaftliche Beziehungen zwischen den europäischen Regionen und ihren Ansprechpartnern weltweit fördern.

(2) Förderung der Innovation, des Wachstums und der Beschäftigung in den Regionen Europas

Schlüsselaufgaben der VRE
1. Förderung und Verbreitung von innovativen Ansätzen bei der Entwicklung der regionalen Wirt​schaft und der Schaffung von Arbeitsplätzen

2. Verbesserung der regionaler Bildungs- und Ausbildungspolitiken sowie Förderung von Initiativen für lebenslanges Lernen

3. Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung integrativer und auf Gleichgerechtigung zielender Politiken für wirtschaftliche Entwicklung und Beschäftigung

4. Förderung des territorialen und sozialen Zusammenhalts in ganz Europa

5. Förderung einer nachhaltigen ländlichen Entwicklung und Unterstützung der Landwirtschaft in       Europas Regionen
6. Entwicklung von nachhaltigen Verkehrs- und Infrastrukturlösungen, die die regionale wirtschaftliche Entwicklung fördern

7. Sicherstellung, daß die Europäische Union angemessene Rahmenbedingungen und Unterstüt​zungsprogramme für regionale Innovation, Forschung und Wettbewerbsfähigkeit schafft

8. Förderung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den europäischen Regionen und ihren weltweiten Ansprechpartnern, um die durch die globale Wirtschaft geschaffenen Chancen zu nutzen

(3) Antwort auf die Herausforderungen des demografischen Wandels, der Migration, der Gesundheit und der sozialen Ausgrenzung
Die Gesellschaft in Europa verändert sich. Die Menschen leben länger und die Geburtenraten fallen ständig. Bis 2030 wird die Hälfte der Bevölkerung Europas über 50 sein. Gleichzeitig erlebt Europa eine massive Bevölkerungswanderung – es wird behauptet, der größten seit über einem Jahrtausend – bei der zahlreiche Einwanderer sich hier niederlassen. Arbeitsmodelle und Sozial​systeme werden sich verändern müssen, wenn wir Arbeitskräfte haben wollen, die die Hauptlast dieser alternden Gesellschaft tragen und die Aufrechterhaltung des europäischen Sozialmodells sicherstellen können.
Eine alternde Gesellschaft stellt für die Regionen Europas in Bezug auf den Gesundheitsbereich und die Sozialsysteme zahlreiche Herausforderungen dar. Alternde Bevölkerungen kurbeln den Bedarf an Dienstleistungen durch die regionale öffentliche Hand, wie Gesundheitspflege, Wohnungsbau, Verkehr und Sozialleistungen, an. Die Regionen müssen neue Konzepte für das Gesundheits​wesen und die Erbringung von Sozialdienstleistungen entwickeln und neue innovative Lösungen finden, um zu gewährleisten, daß die wirtschaftliche Last steigender Gesundheits- und Sozialkosten besser verteilt werden kann.

Zunehmende Einwanderung wird den Integrationsbedarf von Gemeinschaften, die einer ethnischen Minderheit angehören, im Vergleich zu heute noch dringender machen. Diese ethni​schen Gemeinschaften bereichern das kulturelle Gefüge in Europa, führen aber auch zu Fragen nach multiethnischer Erziehung, religiöser Toleranz und sozialem Schutz. Die Arbeitslosenzahlen sind in ganz Europa bei ethnischen Minderheiten durchschnittlich höher. Gleichzeitig nimmt der Rassismus zu, wodurch die Integration zu einer noch größeren Herausforderung wird. Soziale Ausgrenzung betrifft nicht nur Angehörige von Minderheitengruppen. Sie kann auch durch Faktoren wie Arbeitslosigkeit, Intoleranz, Gewalt und Alkohol- und Drogenmißbrauch hervorge​rufen werden. Die Regionen müssen innovative und wirksame Lösungen für diese Herausforderungen finden, wenn sie integrierte Gesellschaften schaffen wollen.

Die VRE wird innovative Ideen zur Frage, wie Regionen ihre sozialen Wohlfahrtssysteme in Reaktion auf die Herausforderungen des demografischen Wandels anpassen können, erarbeiten und verbreiten. Sie wird den Regionen dabei helfen, nachhaltige und gerechte Gesundheitsfürsorge- und soziale Wohlfahrtssysteme zu entwickeln. Sie wird die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die regionalen Gesundheitssysteme europaweit untersuchen und die Entwicklung von Model​len zur Reaktion auf die Herausforderungen unterstützen.

Die VRE wird die soziale Eingliederung in den Regionen Europas fördern und wird den Regionen bei der Entwicklung von Initiativen zur Seite stehen, die ethnische Minderheitengruppen und andere, sozial ausgegrenzte Bereiche der Gesellschaft nach ihren Bedürfnissen befragen und entsprechend reagieren.
Die VRE wird den Regionen bei der Bekämpfung von Faktoren, die zu sozialer Ausgrenzung führen, wie Rassismus, Drogen- und Alkoholmißbrauch und häusliche Gewalt, helfen. Die VRE wird den Regionen auch bei der Entwicklung von Lösungen für die Gesundheitsvorsorge helfen, damit die Belastungen der regionalen Gesundheitssys​teme verringert werden.
(3) Antwort auf die Herausforderungen des demografischen Wandels, der Migration, der Gesundheit und der sozialen Ausgrenzung

Schlüsselaufgaben der VRE
1. Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung hochwertiger nachhaltiger, gerechter und innovativer Gesundheits- und Sozialfürsorgesysteme

2. Erkennen und Verbreitung von Informationen über regionale Maßnahmen zum Umgang mit einer alternden Gesellschaft

3. Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung von Politikansätzen und Programmen, die multikulturelle Gesellschaften fördern

4. Begünstigung des interkulturellen Verständnisses durch die Förderung der Zusammenarbeit zwischen Regionen innerhalb Europas und darüber hinaus

5. Hilfestellung für die Regionen bei der Bekämpfung von Faktoren, die zur sozialen Ausgrenzung beitragen

6. Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung von Lösungen für die Gesundheitsvorsorge

7. Förderung der nachhaltigen Mobilität der Arbeitskräfte in ganz Europa

8. Hilfestellung für die Regionen bei der Reaktion auf die sozialen und kultuellen Auswirkungen von Asyl und Migration

9. Förderung der Themenkomplexe Jugend und Chancengleichheit in allen Bereichen Regionaler Verwaltung

(4) Sicherstellung einer nachhaltigen Entwicklung und Bekämpfung der Umweltzerstörung
In den letzten Jahren war das Ausmaß an Umweltzerstörung so groß wie nie zuvor. Der Klimawandel und die globale Erwärmung führen zu einer Zunahme an Überschwemmungen und Waldbränden in vielen europäischen Ländern. Die Temperaturen verändern sich und Trocken​perioden kommen häufiger vor. Fossile Brennstoffe werden nicht in der Lage sein, unseren gestiegenen Energiebedarf noch viel länger zu decken, und es müssen erneuerbare Energiequellen in einem viel größeren Ausmaß genutzt werden. Europa ist für die Fluktuatio​nen auf dem Energiemarkt anfälliger geworden und unter den europäischen Bürgern wächst die Besorgnis über Energieengpässe bzw. steigende Energiepreise.

Es muß mehr Gewicht auf nachhaltige Entwicklung gelegt werden. Wir müssen unsere Lebens​weisen überprüfen, um sicherzustellen, daß diese nicht zur Umweltzerstörung beitragen. Die Verkehrssysteme müssen umweltfreundlicher werden und Emissionen aus dem Verkehrs- und Produktionsbereich müssen verringert werden. Neue landwirtschaftliche Entwicklungen wie gentechnisch veränderte Organismen können eine noch unerkannte Gefahr für unsere Umwelt und die traditionellen Formen der Landwirtschaft darstellen. Massentourismus kann auch zur Zerstörung unserer natürlichen Umwelt führen.

Die meisten Probleme der Umweltzerstörung müssen auf regionaler Ebene angegangen werden. Daher spielen die Regionen eine Schlüsselrolle, wenn es um nachhaltige Entwicklung auf europäischer Ebene geht. In vielen europäischen Ländern sind es die Regionen, die für die Gestaltung der Umweltpolitik zuständig sind und z. B. Entscheidungen über Wasser- und Abfallwirtschaft treffen. Die Regionen sind auch für die Bildung zuständig und können daher die Umwelterziehung ihrer Bürger sicherstellen. Sie können auch auf eine Veränderung im Verhalten und der Einstellung ihrer Bürger hinwirken und selbst als leuchtendes Beispiel vorangehen, indem sie beispielsweise eine effiziente Energienutzung in öffentlichen Gebäuden fördern. Die Regionen können sich auch den Herausforderungen von Verkehrsstaus und Verkehrsmittelnutzung stellen, indem sie das öffentliche Verkehrswesen verbessern. Durch die Bildung von innovativen Partnerschaften mit Universitäten und der Geschäftswelt können die Regionen einen Beitrag zur Entwicklung und Verbreitung von Forschungsergebnissen zu neuen Formen erneuerbarer Energien wie Wasserstoff, Wind- und Wasserkraft leisten. Die Regionen können auch den nachhaltigen Tourismus und traditionelle Formen der landwirtschaftlichen Erzeugung fördern und verantwortungsbewusste Ansätze bei der Raumordnung verfolgen.
Die VRE wird ihren Mitgliedern bei der Entwicklung von innovativen Lösungen für Energienutzung durch die Maximierung des Potenzials von erneuerbaren Energiequellen, die Gründung von innovativen Partnerschaften mit der Wissenschafts- und Geschäftswelt und durch die Förderung eines besseren Energienutzungsgrades. Sie wird die nachhaltige Entwicklung der Regionen Europas durch die Erhö​hung des Umweltbewusstseins unterstützen. Die VRE wird die Entwicklung und die Nutzung von innovativen und nachhaltigen öffentlichen Verkehrssystemen, die die städtischen und ländlichen Gebiete bedienen, fördern. Sie wird sich für die freie Entscheidungsmöglichkeit in Bezug auf die traditionelle regionale Landwirtschaft einsetzen und wird das Problembewußtsein hinsichtlich der Auswirkungen von gentechnisch veränderten Organismen (GVO) auf die europäische Agrarproduktion fördern. Die VRE wird die Erzeugung und den Verbrauch von qualitativ hochwertigen regionalen Produkten fördern und ebenso die Entwicklung eines nachhaltigen Qualitätstourismus in den Regionen Europas unterstützen. Schließlich wird die VRE sicherstellen, daß Umweltbelange in alle politischen Entscheidungsprozesse auf regionaler und europäischer Ebene eingebracht werden.
(4) Sicherstellung einer nachhaltigen Entwicklung und Bekämpfung der Umweltzerstörung

Schlüsselaufgaben der VRE
1. Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung und Förderung von innovativen Ansätzen bei Energieerzeugung und Energieeffizienz

2. Förderung des Umweltbewusstseins und Hinwirken auf positive Veränderungen im Verbraucherverhalten

3. Hilfestellung für die Regionen beim Kampf gegen die negativen Auswirkungen des Klimawandels
4. Unterstützung von innovativen, effizienten und nachhaltigen Methoden für die Agrarproduktion 

5. Sicherstellung, daß Umweltbelange in alle politischen Entscheidungsprozesse auf regionaler und euro​päischer Ebene einbezogen werden

(5) Verwirklichung von Demokratie durch Vielfalt und Förderung der Vielfalt durch Kultur, Medien und Bildung
Der Wert der Demokratie liegt darin, daß die Bürger die Möglichkeit erhalten zu wählen, wie und durch wen sie regiert werden. Die Demokratie kann daher nur erfolgreich sein, wenn die Bürger voll und ganz daran teilnehmen. Das gilt ebenso für die europäische wie für die nationale, die regionale und die lokale Ebene. Jedoch wird heute in Europa zunehmend eine wachsende Tendenz der Abkehr von der Politik auf allen Ebenen bemerkbar. Die Wahlbeteiligung ist niedrig, insbesondere bei Europawahlen, und die Bürger fühlen sich von der europäischen Politik abgeschottet. Kürzlich durchgeführte Umfragen haben gezeigt, daß immer weniger Bürger die Art und Weise unterstüt​zen, wie sich die Europäische Union entwickelt. Es besteht der dringende Bedarf, ein bürgerbezogenes Europa aufzubauen.

Politische Verwaltungen können manchmal als bürokratisch und schwerfällig und ihre Dienste als schwer zugänglich wahrgenommen werden. Die Abkehr von der Politik stellt für die Regionen eine reale Bedrohung dar. Wenn die regionale Regierung nicht repräsentativ für das Volk ist, kann sie nicht wahrhaft demokratisch sein. Die Regionen müssen sicherstellen, daß das, was sie tun, für die Bürger von Bedeutung ist und ihren Bedürfnissen tatsächlich entspricht. Sie müssen auch ihre Kommunikation mit den Bürgern über die Medien verbessern. Demokratie muß effektiv vermittelt werden, damit die Bürger die Möglichkeit erhalten, sich auch tatsächlich einzubringen.

Marginalisierte Gruppen müssen in den politischen Prozess wieder einbezogen und in die Lage versetzt werden, ihn zu beeinflussen um sicher​zustellen, dass er ihren Bedürfnissen entspricht. Gleichstellungspolitiken müssen geschaffen werden, durch die sichergestellt ist, daß ethnische Zugehörigkeit, Geschlecht und andere Interessen in den politischen Prozessen angemessen vertreten sind. Regionale Politiker müssen die Bedürfnisse ihrer Wähler durch die Einfüh​rung neuer Methoden der Kommunikation und der Entscheidungsfindung besser verstehen lernen. Da ethnische Vielfalt in den europäischen Gesellschaften immer mehr zunimmt, müssen die demokratischen Institutionen sicherstellen, dass sie diese Vielfalt respektieren und fördern. Kultur, Medien und Bildung sind in dieser Hinsicht ein wichtiges Werkzeug. Die Regionen müssen die Regierung durch innovative Partnerschaften mit der Zivilgesellschaft, akademischen Kreisen und der Geschäftswelt effektiver gestalten.

Die Regionen können eine Schlüsselrolle dabei spielen, daß die Bürger wieder deutlich in den Mittelpunkt des Europäischen Integrationsprozesses gestellt werden. Sie sind eng am europäischen Entscheidungsprozess beteiligt und können als Mittler zwischen den Bürgern und den Europäischen Institutionen dienen. Die VRE wird die europäischen Entscheidungsprozesse hinterfragen und Beiträge liefern, um zu gewährleisten, daß sie auf die Bedürfnisse der Bürger eingehen und die europäischen und nationalen Politiken nicht die Kompetenzen der Regionen beschneiden. Die VRE wird auch einen wirkungsvollen Rahmen für die regionale Zusammenarbeit anregen und sicherstellen, daß die Bürger sich voll in den europäischen Integrationsprozeß einbringen können. Damit die Regionen effektiv für ihre Regionen da sein können, müssen Sie mit Kompetenzen und finanziellen Resourcen ausgestattet werden. Die VRE wird die Entwicklung der regionalen Demokratie in ganz Europa überwachen sowie positiv beeinflussen um sicherzustellen, dass die Regionen einen Bezugsrahmen erhalten,  innerhalb dessen sie effektiv Dienstleistungen für ihre Bürger entwickeln und überbringen können. Dies wird das Engagement aller Bürger in der regionalen Politik ermuntern und Vielfalt in Kultur, Medien, Bildung und Sprachen fördern. 
(5) Verwirklichung von Demokratie durch Vielfalt

Schlüsselaufgaben der VRE
1. Förderung der Entwicklung einer innovativen, partizipativen regionalen "Governance"

2. Sicherstellung, daß optimale Rahmenbedingungen für die Entwicklung der regionalen Demo​kratie in allen Ländern Europas bestehen

3. Hilfestellung für die Regionen bei der Überwindung der Kluft zwischen den Europäischen Institutionen und den Bürgern

4. Sicherstellung einer größeren Beteiligung der Regionen und damit der Bürger an europäischen Entscheidungsprozessen und bei der Umsetzung der Politiken

5. Sicherstellung der Umsetzung des Subsidiaritätsprinzips

6. Förderung des Engagements aller Bürger (einschließlich der jungen und älteren Menschen, Frauen, Männern, Minderheiten- und sozial ausgegrenzten Gruppen) in der Regionalpolitik und Politikgestaltung

7. Förderung der Vielfalft von Kultur, Medien, Bildung und Sprachen
8. Einrichtung eines wirksamen Rahmens für regionale Zusammenarbeit zur Beteiligung der Bürger an der europäischen Integration
(6) Schaffung eines sicheren Umfelds für die Bürgerinnen und Bürger
Die Art der Bedrohung unserer Gesellschaften hat sich in den vergangenen Jahrzehnten verän​dert. Europa befindet sich nicht mehr im Krieg; wir haben keine Länder, die klar als Feinde betrachtet werden können und die eine physische Bedrohung für unseren Kontinent darstellen. Dagegen sehen wir uns neuen Bedrohungen für die Sicherheit unserer Bürger gegenüber, darunter dem Phänomen des Terrorismus, einer zuneh​menden Anzahl von Naturkatastrophen, ethnischen Unruhen, Pandemien und dem internationalen Verbrechen. Die Regionen können wichtige Akteure bei der Bekämpfung einiger ursächlicher, die neuen Sicherheitsrisiken verschlimmernden Faktoren sein; sie sind möglicherweise in der Lage, Maßnahmen zu ergreifen, die die Bürger gegen einige dieser Bedrohungen schützen und werden sowohl bei Naturkatastrophen als auch durch den Menschen verursachte Katastrophen in der vordersten Reihe stehen.
Die Herausforderungen, die mit der Bekämpfung neuer Gefahren wie Terrorismus einhergehen, sind gewaltig. Die Gefahr des Terrorismus hat Auswirkungen und Folgen für die regionale Ebene. Wiederholt haben Terroristen Verkehrssysteme angegriffen, die als leicht zugängliche Zielscheiben gesehen wurden. Oft sind es die Regionen, die für die Bereitstellung eines sicheren Verkehrssystems verantwortlich sind, und die sich daher dieser Herausforderung stellen müssen.

Während wir uns über einen europaweiten Krieg keine Sorgen mehr machen müssen, brechen sporadisch noch regionale Unruhen in einigen Teilen Europas aus, wie z. B. im Kosovo, Nordirland und Tschetschenien. Andernorts, wie in Bosnien und Herzegowina, ist der Frieden immer noch sehr zerbrechlich. Die regionalen Unruhen in einigen Gebieten Europas kön​nen durch den Aufbau von demokratischen und repräsentativen Regierungssystemen bekämpft werden. Die Konsolidierung der Demokratie und Regionalisierung können der Schlüssel für die Sicherstellung der Vertretung von Minderheitengruppen und für die friedliche Vermittlung bei widerstreitenden Interessen sein. Es muß ein geeigneter Rahmen für die regionale Demokratie geschaffen werden, der eine genuine Vertretung der Interessen erlaubt und allen Gruppen eine Stimme gibt. Ebenso können die europäischen Regionen durch die Beteiligung an dezentralen Aktivitäten mit Regionen in Entwicklungsländern dabei behilflich sein, demokratische Stabilität über die Grenzen Europas hinweg sicherzustellen.

Europa wird zunehmend durch infektiöse Epidemien wie SARS oder die Vogelgrippe bedroht. Es ist offensichtlich geworden, wie schnell eine Lebensgrundlage in der Landwirtschaft durch Krankheiten wie BSE zerstört werden kann. Den Regionen kommt auch eine Rolle bei der Antwort auf die wachsende Bedrohung durch Krankheiten und Pandemien zu. Die Regionen kön​nen dabei helfen, deren Verbreitung durch funktionierende Umweltschutz​systeme zu verringern. Sie müssen auch darauf vorbereitet sein, mit den Folgen von Pandemien fertig zu werden, indem sie geeignete medizinische Maßnahmen treffen. Ebenso können die regionalen Behörden eine sichere landwirtschaftliche Erzeugung fördern und Schutz vor der Bedrohung durch Ausbreitung von Krankheiten bieten.
Die VRE wird die Regionen dabei unterstützen, sich diesen neuen Herausforderungen und Bedro​hungen zu stellen, wobei viele nicht zu den für regionale Behör​den üblichen Erfahrungen zählen. Die VRE kann die Regionen in ganz Europa in die Lage versetzen, in diesen Bereichen beste Praktiken zu entwickeln. Dazu gehören die Unterstützung der Regionen bei der Vorbeugung und der wirkungsvollen Antwort auf durch den Menschen verursachte Katastrophen und Naturkatastrophen. Die VRE wird gemeinsame regionale Maßnahmen als Antwort auf Katastrophen wie Überschwemmungen, Umweltverschmutzung und Waldbrände fördern. Außer in Europa selbst wird die VRE zusätzlich dabei helfen, Kapazitäten der Regionen zur Bekämpfung derartiger Katastro​phen in Regionen in anderen Teilen der Erde aufzubauen, Solidarität zu zeigen und dringend gebrauchtes Fachwissen sowie Ressourcen anzubieten. Sie wird den Regionen auch dabei helfen, vorbeugende Strategien gegenüber neuen Bedrohungen, wie z. B. Terrorismus, zu ent​wickeln und die Sicherheit der Gesellschaft zu verbessern.

Die VRE gibt den Regionen Hilfestellung bei der Entwicklung von wirksamen Antworten auf diese neuen Herausforderungen und ermöglicht die Weitergabe von besten Praktiken, wie z. B. im Gesundheitswesen und Umweltschutz.

 (6) Schaffung eines sicheren Umfelds für die Bürgerinnen und Bürger

Schlüsselaufgaben der VRE
1. Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung wirksamer Notfallpläne und Vorsorgestrategien für den Umgang mit durch Menschen verursachte bzw. Naturkatastrophen und mit neuen Bedrohungen für die Regionen

2. Förderung der Rolle der Regionen bei der Sicherstellung von Stabilität und der demokratischen Konsolidierung in der europäischen Nachbarschaft und darüber hinaus

3. Hilfestellung für die Regionen für eine wirksame Antwort in Fragen der Gesellschaftssicherheit

Anhang 1: Zusammenfassung der Prioritäten, Aufgaben und Ergebnisse
	Prioritäten und Aufgaben der VRE
	Ergebnisse

	1. Förderung der Modernisierung und Internationalisierung der regionalen Verwaltung

	1.1 Entwicklung der Rolle der Regionen, indem Europa einen Wettbewerbsvorteil in der globalen Weltwirtschaft erhält
	Die europäischen Regionen sind in der Lage, das durch die globale Wirtschaft sich bietende Chancen​potenzial zu maximieren

	1.2 Förderung der Fähigkeit der Regionen zur Gestaltung, Entwicklung und Erbringung von Dienstleistungen für ihre Bürger
	Die Regionen tragen die volle Verantwortung für Ent​scheidungen die regionale Ebene betreffen, ohne Einflußnahme anderer Regierungsebenen

	1.3 Förderung und Sicherung der Wahrung der kulturellen Vielfalt und des kulturellen Erbes in den Regionen Europas
	Die kulturelle Vielfalt und das kulturelle Erbe werden gefördert und in diesem Modernisierungsprozeß als Kapital anerkannt

	1.4 Unterstützung der Regionen bei der Nutzung der sich durch die Wissensgesellschaft und den tech​nologischen Fortschritt bietenden Chancen
	Die Regionen ziehen vollen Nutzen aus neuen Tech​nologien, indem sie Dienstleistungen für die Bürger entwickeln und erbringen

Die Regionen fördern die Übernahme von neuen Technologien durch Handel und Industrie

	1.5 Entwicklung von dezentralen Initiativen der Zusammenarbeit zur Unterstützung von Entwicklungs- und Transformationsregionen
	Entwicklungs- und Transformationsregionen sind in der Lage, sich die durch die globale Wirtschaft sich bietenden Chancen zu Nutze zu machen

	1.6 Föderung von interregionaler Zusammenarbeit in Europa und darüber hinaus
	Die Regionen lernen von einander, entwickeln optimale Handlungsverfahren und verbessern somit regionale Verwaltung und regionale Politik

	2. Förderung der Innovation, des Wachstums und der Beschäftigung in den Regionen Europas

	2.1 Förderung und Verbreitung von innovativen Ansätzen bei der Entwicklung der regionalen Wirt​schaft und der Schaffung von Arbeitsplätzen
	Die Regionen entwickeln neue Ansätze für die wirt​schaftliche Entwicklung und die Schaffung von Arbeitsplätzen, beste Praktiken werden verbreitet

	2.2 Verbesserung der regionaler Bildungs- und Ausbildungspolitiken sowie Förderung von Initiativen für lebenslanges Lernen
	Die Regionen entwickeln eine auf die Bedürfnisse ihrer Wirtschaft zugeschnittene Bildungs- und Ausbil​dungspolitik

	2.3 Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung integrativer und auf Gleichgerechtigung zielender Politiken für wirtschaftliche Entwicklung und Beschäftigung
	Marginalisierte Gruppen können die Beschäftigungsmöglichkeiten ergreifen und ihre Rolle in der regionalen Wirtschaft voll ausfüllen

	2.4 Förderung des territorialen und sozialen Zusammenhalts in ganz Europa
	Die regionale Entwicklung wird in ganz Europa verbessert und die Unterschiede zwischen den Regi​onen verringern sich

	2.5 Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Agrarwirtschaft der Regionen Europas
	Die Regionen erkennen neue Ansätze zur Erneuerung der Agrarwirtschaft und setzen diese um

	2.6 Entwicklung von nachhaltigen Verkehrs- und Infrastrukturlösungen, die die regionale wirtschaftliche Entwicklung fördern
	Es werden innovative Lösungen für die Entwicklung eines nachhaltigen regionalen öffentlichen Verkehrs​wesens und -infrastruktur erkannt

	2.7 Sicherstellung, daß die Europäische Union angemessene Rahmenbedingungen und Unterstüt​zungsprogramme für regionale Innovation, Forschung und Wettbewerbsfähigkeit schafft
	Die Politiken und Programme der Europäischen Union für regionale Innovation, Forschung und Wett​bewerbsfähigkeit spiegeln die Bedürfnisse und Inte​ressen der europäischen Regionen wider



	Prioritäten und Aufgaben der VRE
	Ergebnisse

	2.8 Förderung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den europäischen Regionen und ihren weltweiten Ansprechpartnern, um die durch die globale Wirtschaft geschaffenen Chancen zu nutzen
	Die europäischen Regionen bauen weltweit neue Partnerschaften und Verbindungen auf, die für die regionale wirtschaftliche Entwicklung Chancen eröffnen

	3. Antwort auf die Herausforderungen des demografischen Wandels, der Migration, der Gesundheit und der sozialen Ausgrenzung

	3.1 Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung hochwertiger nachhaltiger, gerechter und innovativer Gesundheits- und Sozialfürsorgesysteme
	Die regionalen Gesundheits- und Sozialfürsorge​systeme reagieren angemessen und wirksam auf die Herausforderungen des demografi​schen Wandels

	3.2 Erkennen und Verbreitung von Informationen über regionale Maßnahmen zum Umgang mit einer alternden Gesellschaft
	Die Regionen sind verstärkt in der Lage, neue Politiken zur Befriedigung der Bedürfnisse der älteren Generation einzuführen

	3.3 Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung von Politikansätzen und Programmen, die multikulturelle Gesellschaften fördern
	Die Regionen integrieren erfolgreich Minderheiten​gemeinschaften und entwickeln dynamische multi​kulturelle Gesellschaften

	3.4 Begünstigung des interkulturellen Verständnisses durch die Förderung der Zusammenarbeit zwischen Regionen innerhalb Europas und darüber hinaus
	Die Bürger haben mehr Berührungspunkte mit ande​ren Kulturen und Toleranz und gegenseitiges Verständnis nehmen zu

	3.5 Hilfestellung für die Regionen bei der Bekämpfung von Faktoren, die zur sozialen Ausgrenzung beitragen
	Die Regionen packen erfolgreich die Ursachen für sozia​le Ausgrenzung und schaffen integrierte Gesell​schaften

	3.6 Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung von Lösungen für die Gesundheitsvorsorge
	Die Regionen bewältigen erfolgreich Fragestellungen, die ihre Gesundheitssysteme belasten, wie Drogen- und Alkoholmissbrauch und häusliche Gewalt

	3.7 Förderung der nachhaltigen Mobilität der Arbeitskräfte in ganz Europa
	Arbeitnehmer und Arbeitgeber ziehen Vorteil aus der Schaffung einen europaweiten Arbeitsmarktes

	3.8 Hilfestellung für die Regionen bei der Reaktion auf die sozialen und kultuellen Auswirkungen von Asyl und Migration


	Die Regionen entwickeln wirksame Politiken zur Reaktion auf die Herausforderungen im Zusammenhang mit Asyl und Migration

	3.9. Förderung der Themen Jugend und Chancengleichheit in allen Bereichen regionaler Verwaltung
	Die Regionen garantieren Achtung für das Prinzip der Chancengleichheit und binden junge Leute in Aufbau, Entwicklung und Ausführung ihrer Politik mit ein.  

	4. Sicherstellung einer nachhaltigen Entwicklung und Bekämpfung der Umweltzerstörung

	4.1 Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung und Förderung von innovativen Ansätzen bei Energieerzeugung und Energieeffizienz
	Die Regionen arbeiten zunehmend mit der Welt der Wissenschaft und der Geschäftswelt zusammen, um neue, saubere Energiequellen zu entwickeln und die Energieeffizienz zu erhöhen

	4.2 Förderung des Umweltbewusstseins und Hinwirken auf positive Veränderungen im Verbraucherverhalten
	Die Regionalverwaltungen setzen intern eine umwelt​freundliche Politik um und führen wirksame Maßnah​men zur Förderung des Umweltbewusstseins bei ihren Bürgern ein

	4.3 Hilfestellung für die Regionen beim Kampf gegen die negativen Auswirkungen des Klimawandels


	Die Regionen haben eine Schlüsselrolle, wenn es um die Behandlung solcher Herausforderungen geht, die der Klimawandel mit sich bringt. Und sie tragen dazu bei, die negativen Auswirkungen der globalen Erderwärmung zu reduzieren.



	4.4 Unterstützung innovativer, effizienter und nachhaltiger Methoden für die Agrarproduktion
	Traditionelle regionale landwirtschaftliche Methoden werden unterstützt und entwickelt, und das Wissen sowie das Bewusstsein für die Folgen von genetisch-veränderten Organismen verstärkt

	4.5 Förderung des nachhaltigen Tourismus in den Regionen Europas
	Das Tourismuspotenzial der Regionen Europas wird so erhöht, daß es nachhaltig ist und dabei die Entwicklung eines qualitativ hochwertigen Tourismus gefördert wird

	4.6 Sicherstellung, daß Umweltbelange in alle politischen Entscheidungsprozesse auf regionaler und euro​päischer Ebene einbezogen werden
	Sowohl die Europäische Union als auch die Regionen berücksichtigen Umweltbelange beim Entwurf von Politiken in all ihren Kompetenzbereichen

	Prioritäten und Aufgaben der VRE
	Ergebnisse

	5. Verwirklichung von Demokratie durch Vielfalt

	5.1 Förderung der Entwicklung einer innovativen, partizipativen regionalen "Governance"
	Die Regionen führen neue, maßgeschneiderte innovative Methoden der Politikgestaltung, der Beratung und der Dienstleis​tungserbringung ein, die den Bedürfnissen ihrer Bür​ger wirksamer entsprechen

	5.2 Sicherstellung, daß optimale Rahmenbedingungen für die Entwicklung der regionalen Demo​kratie in allen Ländern Europas bestehen
	Jedes europäische Land setzt in Partnerschaft mit seinen Regionen einen Verwaltungs-, Rechts- und Finanzrahmen ein, durch den der regio​nalen Ebene angemessene Finanzen sowie Kompe​tenzen und Gewalten garantiert werden

	5.3 Hilfestellung für die Regionen bei der Überwindung der Kluft zwischen Europäischen Institutionen und den Bürgern
	Die Bürger verstehen die Bedeutung, die Europa für ihr Leben hat, und die Europäischen Institutionen hören auf die Sorgen der Bürger, die durch die Regi​onen weitergeleitet werden

	5.4 Sicherstellung einer größeren Beteiligung der Regionen und damit der Bürger an europäischen Entscheidungsprozessen und bei der Umsetzung der Politiken
	Die Regionen sind in allen Phasen der europäi​schen Entscheidungsfindung Politikumsetzung wirksam vertreten

	5.5 Sicherstellung der Umsetzung des Subsidiaritätsprinzips
	Sämtliche Entscheidungen werden so bürgernah wie möglich getroffen

	5.6 Förderung des Engagements aller Bürger (einschließlich der jungen und älteren Menschen, Frauen, Männern, Minderheiten- und sozial ausgegrenzten Gruppen) in der Regionalpolitik und Politikgestaltung
	Die Regionen erkennen und setzen neue, integrartive Methoden um, um sich mit allen Bürgern bei der Entwicklung und Umsetzung von Politiken zu beraten

	5.7 Förderung der Vielfalt von Kultur, Medien, Bildung und Sprachen
	Die Bürger erhalten zutreffende Informationen über die demokratischen Prozesse, die es ihnen erlauben, sich im demokratischen Leben umfassend einzubrin​gen

	5.8 Einrichtung eines wirksamen Rahmens für regionale Zusammenarbeit zur Beteiligung der Bürger an der europäischen Integration
	Die europäische Gesetzgebung und die Programme zur territorialen Zusammenarbeit spiegeln die tat​sächlichen Bedürfnisse der Regionen wider

	6. Schaffung eines sicheren Umfelds für die Bürgerinnen und Bürger

	6.1 Hilfestellung für die Regionen bei der Entwicklung wirksamer Notfallpläne und Vorsorgestrategien für den Umgang mit durch Menschen verursachte bzw. Naturkatastrophen und mit neuen Bedrohungen für die Regionen
	Die Regionen sind besser in der Lage, auf durch den Menschen verursachte und Naturkatastrophen effizient und schnell zu antworten und sie können einander in solchen Notlagen zur Hilfe kommen

	6.2 Förderung der Rolle der Regionen bei der Sicherstellung von Stabilität und der demokratischen Konsolidierung in der europäischen Nachbarschaft und darüber hinaus
	Die europäischen Regionen setzen Kooperationspro​jekte um, um die demokratische Praxis auf regionaler Ebene in der europäischen Nachbarschaft und dar​über hinaus zu entwickeln helfen und somit für die in diesen Regionen lebenden Bürger ein sicheres Umfeld zu schaffen

	6.3 Hilfestellung für die Regionen für eine wirksame Antwort in Fragen der Gesellschaftssicherheit
	Die Regionen entwickeln neue Ansätze zum Umgang mit Fragen der Sicherheit der Gesellschaft und werden zu Orten, an denen ihre Bürger sichere leben können
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